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PORTUGAL

Aktuelle Entwicklung der staatlichen Bahn: CP
(Comboios de Portugal)

Übersicht

• Schienennetz: 2.791 km Breitspur 1.668 mm (1.490 km eletrifiziert)

• Lokomotiven: 95 Diesel + 74 Elektro (für Güterverkehr)
  Waggonpark: 6.433 Güterwaggons
  LKW: 130

• Angestellte: 6.068

• Präsident:  Francisco Cardoso dos Reis.

Eigentümer

• Republica Portuguesa, untersteht dem Ministerium für Entwicklung



3

- 3 -

seit dem 01. Januar 1997 in: 

• Rede Ferroviária Nacional (REFE) = Eisenbahnnetzverwaltung, 

• CP Passageiros

• CP Cargo:

• 9,5 Mio Tonnen 2007, Tendenz steigend, Marktanteil 3,7%

•Hauptstrecken: Lisboa-Madrid, Lisboa-Porto und Porto-Vigo 

Status Trennung Fahrweg

PORTUGAL
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Statistik der Renfe Mercancías

Quelle: www.renfe.es/memoria_2006.pdf

SPANIEN
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Statistik der Renfe Mercancías

Quelle: www.renfe.es/memoria_2005.pdf

SPANIEN
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Statistik der Renfe Mercancías

SPANIEN
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Entwicklung des spanischen Eisenbahnverkehrs

o Momentan liegt der Anteil des Eisenbahnverkehrs bei ca. 2.97% des
gesamten spanischen Güterverkehrsaufkommens, dies bedeutet einen
Rückgang um 0,5% gegenüber dem Vorjahr

o Tendenz rückläufig unter anderem auch wegen einer Erhöhung von bis zu 40%
der Tarife für Mehrkundenzüge und Züge im kombinierten Verkehr und der
kompletten Eliminierung von Einzelwagenverkehren.

o Bis Oktober 2007 gab es einen Einbruch von 14,4% im Kombinierten Verkehr
der Renfe gegenüber dem Vorjahr, dies erklärt sich hauptsächlich aus einer
Tariferhöhung von 11% bei den Traktionskosten, wie sich die gestiegenen
Strassentransportkosten auf den Schienenverkehr auswirken, bleibt
abzuwarten

SPANIEN
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• Renfe Operadora investiert bis 2010 in 100 neue Lokomotiven und 330
Güterwaggons

• Insgesamt werden im Güterverkehr staatliche Investitionen in Höhe von € 5,8
Mrd zwischen 2006 und 2010 vorgesehen, gleichzeitig sieht die ADIF Investitionen
in Höhe von € 23, 4 Mrd vor.

 (im Vergleich: € 39,7 Mrd. für den Ausbau von Strasseninfrastruktur
im gleichen Zeitraum)

• Private Anbieter planen Investitionen von insgesamt € 3,2 Mrd.

• Renfe sieht vor, ab 2010 schwarze Zahlen zu schreiben, prognostiziert sind dann
€ 8 Mio Überschuss. Bis dahin ist staatliche Unterstützung in Höhe von € 4 Mrd.
vorgesehen.

Entwicklung des spanischen Eisenbahnverkehrs
SPANIEN
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Gegenüber den in Spanien als Skandinavische LKW genannten Gigalinern
verhält sich die Regierung zurückhaltend, ersten aus Gründen der bisher noch
unbekannten Infrastrukturanforderungen und zweitens fürchtet man eine weitere
Verschlechterung der Wettbewerbssituation Strasse – Schiene.

Eine Erhöhung der Autobahnmaut ist angesichts der angespannten Situation
der Transporteure allerdings eher unwahrscheinlich (Streiks im Frühjahr 2008)

Gigaliner & Maut

1) Algeciras (Gesamtumschlag: 3.3 Mio TEU) – Madrid
2) Valencia (Gesamtumschlag 3.3 Mio TEU) – Toledo - Madrid
3) Barcelona (Gesamtumschlag 2.6 Mio TEU) – Zaragoza – Madrid
4) Bilbao (Gesamtumschlag 1.1 Mio TEU) - 

 Engpässe bestehen hauptsächlich in der Infrastruktur Madrids, weshalb der 
Neubau eines 4. Intermodalterminals in Madrid genehmigt wurde.

Haupttrassen Seehäfen

SPANIEN
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